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fegeS ttocg niegt norganben fittb unb bafj beSgalb bie

Vorlage zurücfgefteßt merben müffe, bis bas fcgmeizerifcge
2lrbeitSamt biefe ©runbtagen gefcgaffen I;at.

Der beftnittoe Sorftanb beS SerbanbeS befteïjt auS
beit Herren Dr. .£>. 21. ©urtner (Qnterlafen), ifkäfibent,
©ruft SBirz (Sangentgal), Sizepräfibent, ©reminger (Spiez),
Sefretär, ^runner (lifter), 21. ©renter (Sern), ©pita
Oßruntrut).

Der gciücrfiltdjc äRittelftaub im Kanton @t. ©aßen
hatte mit ber freiftnntg=bemofratifcf)en Partei eine 2luS
fpracge um eine SerftänbigtutgSbafiS über
nerfcgiebene ©eroerbefragen ju finben. Datif
beibfeitigeni gutem Sitten mürbe eine fotcge in ausgiebiger,
rein faigticg geführter DiStüffion tatfäcglicg gefunben.
Die ©ruitblage ber Serftänbigung bilbet bie 2lnerfett=

tiung beS ©emerbenerbaitbeS als Serufsorganifation unb
feiner îtrbeit als fotcbe, fpejieE im SubmiffiottSmef en.
©S mürbe im fernem ben Urfacgen ber Konflifte zmifcgett
Qntereffenten unb Offerenten öffentlicher Arbeiten nach'
geforfcgt unb fonftatiert, bag einzelne Seftimmungen ber

SubmiffionSnerorbttung in ihrer Durchführung
grogen Scginierigfeiten begegnen. Diefe ju befeitigen,
mürbe offeriert, bag ben ftaatlicgen Saunergebern ber

Zutritt ju ben KalfulationSfigungen beS Saunteifter»
nerbattbeS, bejm. ©emerbenerbanbcS, gemährt roetbe, um
in gegenfeitiger 2luffläruttg ber Serecgnung eine geftcgerte

2(ufttagme zu gemähten, ohne freilich bie freie Kon»
furrenj auSzüfcgalten, ba ber ©emerbeoerbanb

übrigens eine SRonopolfteßung gar nicht nertangt. Der
IRegierungSrat roirb in nächfter Seit ebenfalls ben Ser»
ftänbigungSmeg befchreiten unb eine bezügliche Konferenz
einberufen.

2lnberfeitS tuurbe auf ©runb ber SerftänbigungS»
bafis auf bie ©rüitbung einer eigenen ©eroerbepartei
im $ntereffe ber tßolitif foraogl wie be§ ©eroerbeoer»
banbeS nerjicljtet.

Uerkebrswesen.
Die erfte fegtoeijerifege 9Ruftcrmeffc für Sanimiirt»

fegaft unb SRagrungSmittcl in fiaufaitne mürbe am
11. September offtjiett eröffnet. Die ©röffntmgSfeier»
licgfeit faitb im grogen Dieftaurant ber SReffe ftatt itt
2lnroefengeit ber Sertreter ber Segörben, ber 2luSfteller
unb eines zahlreichen tßubtitümS. ©rograt ©itgàne
$ai(letaz (Saufanne), als ißräfibent beS OrganifationS»
fomiteeS, begrügte bie Sertreter ber Segörben unb ber
greffe. @r gab einen gefcgicgllicgen Überblic! über bie

^nftitution ber SReffe unb gob mit Sefriebiguug bie mit
Safet erzielte glücflid^e Söfung fomie bie beträchtliche
3agt ber 2IuSfteßer (581) geroor.

SegierungSrat Dr. gerbinatib iporeget, ber Sorfteger
be§ SanbrcirtfcgaftS» unb fpanbetSbepartementeS beS Kan»
tons SBaabt, begrügte bie SReffe als erfreuliege Kunb»
gebung beS ©eifteS ber ©intraegt unb beS loyalen ©in»
oerftänbniffeS unter ben ©ibgeitoffen unb ber Serbin»
bung zrcifcgen Sanbmirtfcgaft, Qnbuftrie ùnb
fpanbet gmu Sogle eines gemeinfamen SlufblügenS.
2tacg ber ©röffmtng begaben fieg bie Deilttegitter in bie

uerfegiebenen Slbteilungen ber 2Reffe, bie jetzt oollftänbig
eingerichtet fhtb.

Über ben #olje,rport bet ©egroeiz fegreibt man bent

„Oberlänbet Dagbl." in Dgun : „Die letzten Serganb»
lungen feitcnS DeutfcglanbS mit fyranf'reicg im £otzganbel
ftnb bem 2lbfcgtug nage. Deutfcglanb foil uerpfliegtet
»erben 1,£ SRittionen Kubifmeter £)o(z att fyranfreieg

Zu liefern. 9Rit biefem Quantum ift grantreieg in
ber £>auptfacge oerforgt. italien fournit für £>olz=

lieferungen oorab roogl niegt megr in Çtage. Die legten
2litfragett auS ^ollatib finb zurüefgezogen morben, alles
mit ber Segrütibung, bag bie Aufträge in Deutfcglanb
ufm. oiel billiger untergebracht merben unb Seftel»
hingen naeg ber Scgmeiz zu bisherigen 2lnfägen
niegt megr erfolgen fönnen. DaS gat zut
bag ein ^otjpreiSfturz ganz fieser eintreten mug.
Die bieSjägrigen beoorftegenben ^olzeinfäufe merben fieg
mit zwingenber îRotmenbigfeit biefer Sage anpaffen ntüffen,
unb bürfen nur mit groger Sorficgt gemaegt merben."

Die -ftauptgolzgant in ©djmanbcn (©laruS) nom
28. Stuguft zeigte ftarf finfenbe Denbenz- Sei 1800 m"
betrug ber ©antertöS ber grogen tpolzteile 37,223 gr.,
bie fleinen Deile bazu gereegnet 39,719 fjr. DaS ift
fieger ein ftarl'er Sücfgang gegenüber oor zwei (jagren,
mo ber ©anterlöS bei raeniger Kubifmetern bie $öge
non 64,000 $r. erreichte.

UertdkdcKi.
t gtnfigncrmciftcr Sßilgclm 3Bel)cr»S£gcitIin in

©t. ©aiten ftarb ant 31. Sluguft ini Sllter non 51 ^agren.
©r mar befannt als tüdgtiger Çattbmerfer unb ©efcgäftS»
mann. 2US Sertreter beS ©emerbeftanbeS im ©enteinbe»
rat fdgenfte er aucg beti ^tagen ber Qffentlirfjfeit grogeS
(ztitereffe.

f ^iwmermeifter tÇranj Keifer in ©urfee ftarb
am 10. September naeg furzer Kranfgeit im Üllter non
30 Qagren.

f ©ß)tcincrmeifter Slücrt .f>ugeniobïer=fÇotfter in
ftßgnrt (Dgurgau) ftarb am 8. September in feinem 70.
2tlterSjagre an einem §erzfcgtag.

f Srunnenmeifter .g)cinfi(g Dtt»©uter in Dbcr»
mintertgur ftarb am 9. September naeg fitrzer Kraut»
geit int üttcr non 60 hagren.

f Knpferfcgtnieömeifter $ofcf ©(gumpf»Krtuftiit in
Saar ftarb ant 12. September naeg fittjer Kranfgeit
im îltter non 57 Qagren.

©djujj beS geroerblicgen ©igcntumS. Die ftänbe»
rätlicge Kommiffion für beti Scgug beS geroerblicgeit
©igentumS befeglog ßttfiintmung zu ben Anträgen beS
SunbeSräteS.

SRit ber Seratung beS ©(gweijerifdjcn ©ubntif»
fionSmefenS befegäftigt fieg gegentuärtig, taut naeg»
ftegenber ÜRitteitung beS 3®"t*olfefrctariateä beS Sdgmei»
jermoige SerbanbeS in Sototgurn, eine eibgenöffifdge
K'ommiffton. Die Qeffentlicgfeit ift. gefpannt auf baS
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setzes noch nicht vorhanden sind und daß deshalb die

Vorlage zurückgestellt werden müsse, bis das schweizerische
Arbeitsamt diese Grundlagen geschaffen hat.

Der definitive Vorstand des Verbandes besteht aus
den Herren Dr. H. A. Gurtner (Jnterlaken), Präsident,
Ernst Wirz (Langenthal), Vizepräsident, Greminger (Spiez),
Sekretär, Brunner (Uster), A. Greuter (Bern), Spira
(Pruntrut).

Der gewerbliche Mittelstand im Kanton St. Gallen
hatte mit der freisinnig-demokratischen Partei eine Aus-
spräche um eine Verständigungsbasis über
verschiedene Gewerbefragen zu finden. Dank
beidseitigem gutem Willen wurde eine solche in ausgiebiger,
rein sachlich geführter Diskussion tatsächlich gesunden.
Die Grundlage der Verständigung bildet die Anerken-

nung des Gewerbeverbandes als Berufsorganisation und
seiner Arbeit als solche, speziell im Submis sio n s wes en.
Es wurde im fernern den Ursachen der Konflikte zwischen
Interessenten und Offerenten öffentlicher Arbeiten nach-

geforscht und konstatiert, daß einzelne Bestimmungen der

Submissionsverordnung in ihrer Durchführung
großen Schwierigkeiten begegnen. Diese zu beseitigen,
wurde offeriert, daß den staatlichen Bauvergebern der

Zutritt zu den Kalkulationssitzungen des Baumeister-
Verbandes, bezw. Gewerbeoerbandes, gewährt werde, um
in gegenseitiger Aufklärung der Berechnung eine gesicherte

Aufnahme zu gewähren, ohne freilich die freie Kon-
kurrenz auszuschalten, da der Gewerbeverband
übrigens eine Monopolstellung gar nicht verlangt. Der
Regierungsrat wird in nächster Zeit ebenfalls den Ver-
ständigungsweg beschreiten und eine bezügliche Konferenz
einberufen.

Anderseits wurde auf Grund der Verständigungs-
basis auf die Gründung einer eigenen Gewerbepartei
im Interesse der Politik sowohl wie des Gewerbever-
bandes verzichtet.

ilttlàîmttii.
Die erste schweizerische Mustermesse für Landwirt-

schuft und Nahrungsmittel in Lausanne wurde am
11. September offiziell eröffnet. Die Eröffnungsfeier-
lichkeit fand im großen Restaurant der Messe statt in
Anwesenheit der Vertreter der Behörden, der Aussteller
und eines zahlreichen Publikums. Großrat Eugène
Failletaz (Lausanne), als Präsident des Organisations-
koMitees, begrüßte die Vertreter der Behörden und der
Presse. Er gab einen geschichtlichen Überblick über die

Institution der Messe und hob mit Befriedigung die mit
Basel erzielte glückliche Lösung sowie die beträchtliche
Zahl der Aussteller (581) hervor.

Regierungsrat Dr. Ferdinand Porchet, der Vorsteher
des Landwirtschafts- und Handelsdepartementes des Kan-
tons Waadt, begrüßte die Messe als erfreuliche Kund-
gebung des Geistes der Eintracht und des loyalen Ein-
Verständnisses unter den Eidgenossen und der Verbin-
dung zwischen Land wirtschaft, Industrie und
Handel zum Wohle eines gemeinsamen Aufblühens.
Nach der Eröffnung begaben sich die Teilnehmer in die

verschiedenen Abteilungen der Messe, die jetzt vollständig
eingerichtet sind.

Holz-Marktberichte.
Über den Holzexport der Schweiz schreibt man dem

„Oberländer Tagbl." in Thun: „Die letzten VerHand-
langen seitens Deutschlands mit Frankreich im Holzhandel
sind dein Abschluß nahe. Deutschland sott verpflichtet
werden IF Millionen Kubikmeter Holz an Frankreich

zu liefern. Mit diesem Quantum ist Frankreich in
der Hauptsache versorgt. Italien kommt für Holz-
lieferungen vorab wohl nicht mehr in Frage. Die letzten
Anfragen aus Holland sind zurückgezogen worden, alles
mit der Begründung, daß die Aufträge in Deutschland
usw. viel billiger untergebracht werden und Beste!-
langen nach der Schweiz zu bisherigen Ansätzen
nicht mehr erfolgen können. Das hat zur Folge,
daß ein Holzpreissturz ganz sicher eintreten muß.
Die diesjährigen bevorstehenden Holzeinkäufe werden sich

mit zwingender Notwendigkeit dieser Lage anpassen müssen,
und dürfen nur mit großer Vorsicht gemacht werden."

Die Hauptholzgant in Schwanden (Glarus) vom
28. August zeigte stark sinkende Tendenz. Bei 1800 m "

betrug der Ganterlös der großen Holzteile 37,228 Fr.,
die kleinen Teile dazu gerechnet 39,719 Fr. Das ist
sicher ein starker Rückgang gegenüber vor zwei Jahren,
wo der Ganterlös bei weniger Kubikmetern die Höhe
von 64,000 Fr. erreichte.

vmtdiîà».
1' Flaschnermeister Wilhelm Weder-Scheitlin in

St. Gallen starb am 31. August im Alter von 51 Jahren.
Er war bekannt als tüchtiger Handwerker lind Geschäfts-
mann. Als Vertreter des Gewerbestandes im Gemeinde-
rat schenkte er auch den Fragen der Öffentlichkeit großes
Interesse.

ch Zimmermeister Franz Keiser in Sursee starb
am 10. September nach kurzer Krankheit im Alter von
30 Jahren.

P Schreinermeister Albert Hugentobler-Forster in
Jllhart (Thurgau) starb am 8. September in seinem 70.
Altersjahre an einem Herzschlag.

P Brunncnmeister Heinrich Ott-Suter in Ober-
winterthur starb am 9. September nach kurzer Krank-
heit im Ater von 60 Jahren.

ff Knpferschmiedineister Josef Schumpf-Kauflin in
Baar starb am 12. September nach kurzer Krankheit
im Alter von 5? Jahren.

Schutz des gewerblichen Eigentums. Die stände-
rätliche Kommission für den Schutz des gewerblichen
Eigentums beschloß Zustimmung zu den Anträgen des
Bundesrates.

Mit der Beratung des Schweizerischen Submis-
sionswcsens beschäftigt sich gegenwärtig, laut nach-
stehender Mitteilung des Zentralsekretariates des Schwei-
zerwoche-Verbandes in Solothurn, eine eidgenössische
Kommission. Die Öffentlichkeit ist gespannt auf das
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